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viele der eingeladenen Ritter und Inhaber ac. in 


Mitgliedes für die 


hiernach genöthigt wäre, die Sitzung zu ſchließen. 


ihrer Einſchränkung genügen ſoll, als eben die 


werden ſollte.“ 
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der 
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CCC ² AAT 


Deut ſchland. 

Berlin, 21. Januar. Die Feier des Krö⸗ 
nungs⸗ und Ordensfeſtes wurde auf Allerhöchſten 
Beſehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
geſtern begangen. 2 ö 

Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anweſen⸗ 
den Feen denen Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König Orden und Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht haben, im königlichen Schloſſe verſammelt. 
Dieſelben empfingen von der General⸗Ordens⸗ 
Kommiſſion im Allerhöchſten Auftrage die für ſie 
beſtimmten Dekorationen, worauf die neuernannten 
Ritter und Inhaber königlicher Orden in den 
Ritterſaal, die Inhaber des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens aber nach der Schloßkapelle geführt 
wurden. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin, Aller⸗ 
höchſtwelche im Kurfürſtenzimmer von Ihren 
königlichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes erwartet wurden, begaben 
Allerhöchſtſich von dort mit Jyren königlichen 
Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem 
Vortritt der oberſten Hof, Ober⸗Hof⸗ und Hof 
Chargen nach dem Ritterſaal, wo der Präſes der 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion, General⸗Major und 
General à la suite Prinz zu Salm⸗Horſtmar 
Ihren Majeſtäten die bei dem diesjährigen Feſt 
ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln 
vorſtellte. Nach der Vorſtellung wurden die neu 
ernannten Ritter und Inhaber nach der Schloß⸗ 
lapelle geleitet, wo inzwiſchen auch die zum Feſt 
geladenen älteren Ritter und Inhaber von Orden 
und Ehrenzeichen ſich verſammelt hatten. 

Demnächſt begaben die Allerhöchſten und die 
Höchſten Herrſchaſten Sich im Zuge, unter dem 
Vortritt der Hof⸗Chargen, nach der Kapelle. Im 
Königinnen⸗Hemach wurden Ihre kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtäten von den Damen des 
Luiſen⸗Ordeus und des Verdienſt⸗Kreuzes erwartet, 
welche ſich den Damen des Gefolges anſchloſſen. 

Nachdem Ihre Majeſtäten beim Eintritt in 


die Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen wor⸗ 


den waren und die Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften Ihre Plätze eingenommen hatten, be 
gann der Gottesdienſt. Der Hof⸗ und Dompredi⸗ 
ger, General⸗Superintendent Faber hielt, unter 
Aſſiſtenz der anderen Hof und Domprediger, die 
Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete 
Predigt; nach dem Schluß derſelben und nachdem 
der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum 
angeſtimmt. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben 
Ihre kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten, 
ſowie Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hanſes Sich nach 
der brandenburgiſchen Kammer und darauf zur 
Tafel, nachdem die Eingeladenen im Weißen 
Saal, in der Bilder⸗Gallerie und den angrenzen⸗ 
den Gemächern bereits ihre Plätze eingenommen 
b Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
geruhten, den Toaſt auf das Wohl der neuen und 
der älteren Ritter auszubringen. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nahm 
an der kirchlichen Feier und au der Tafel theil. 
% Mach Aufhebung der Tafel begaben Ihre 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
Sich in den Ritterſaal, wo Allerhöchſtdieſelben 


gnädigſter Weiſe anzuſprechen geruhten. 

— Zur Verſchärfung der parlamentariſchen 
Disziplinargewalt ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 

„Die Zentrumspartei hat ſeiner Zeit im 
Reichstag den Ausſchlag zu Gunſten des national⸗ 
liberalen Antrages Adt und Genoſſen gegeben, wo⸗ 
nach die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion beauftragt 
wurde, unter dem Vorſitz des Präſidenten des 
Hauſes über eine Verſchärfung der Disziplinar⸗ 
gewalt des Präſidenten ſchlüſſig zu werden. Es 
verſteht ſich demnach, daß die Zeutrumsmitglieder 
in der Kommiſſion zumeiſt die Verantwortung 
dafür tragen, daß in Wirklichkeit ein Vorſchlag 
betreffs dieſer Verſchärſung an das Haus gelangt. 
Der erſte Entwurf einer ſolchen Ergänzung der 
Geſchäftsordnung, der in der Kommiſſion vorge⸗ 
legt wurde, bezweckte, im Falle ungebührlichen Be⸗ 
tragens eines Mitgliedes den Ausſchluß deſſelben 
auf die Dauer mehrerer Sitzungen zu ermög⸗ 
lichen. Das hätte auch nach unſerem Dafür⸗ 
halten die ſichere Gewähr eines wirkſamen Ein⸗ 
greiſens gegeben. Nachdem aber der Präſident 
ſelbſt erklärt hatte, daß ſein Begehren nach ver⸗ 
ſtärkter Disziplinargewalt ſo weit nicht gehe, war 
es ſüglich den Zentrums⸗Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion nicht zu verdenken, wenn ſie vorläufig den 
Vorſchlag ablehnten; und da in der Beſchluß⸗ 
faſſung des Reichstages über den Antrag Adt 
ausgeſprochenermaßen eine Kundgebung des Ver⸗ 
trauens für den Präſideuten enthalten war, lag 
es am nächſten, nunmehr die Richtung und den 
Inhalt der weiter zu machenden Vorſchläge dem 
Präſidenten ſelbſt zur erſten Entſcheidung anheim⸗ 
zuſtellen. Auf dieſem Wege find: die neueſten Vor⸗ 
ſchläge entſtanden, welche nur den Ausſchluß eines 
Ae 1 70 Sitzung er⸗ 
Gewiß ſteht hier das Be⸗ 
denken entgegen, daß ſtatt des Mitgliedes der 
Reichstag ſelbſt beſtraft wäre, falls erſteres ſich 
weigerte, den Saal zu verlaſſen und. der Präſident 


möglichen würden. 


Aber das größere Gewicht ſcheint man, wenzaite 

im Schoße der Kommiljionsmebtheit, darauf zu 
legen, daß nur noch ein ſolcher Vorſchlag die Zu⸗ 
ſtimmung des Zentrums finden wird, nachdem der 
weitergehende Vorſchlag durch die Erklärung des 
Präſidenten ſelbſt beſeitigt iſt und daß die einge⸗ 
schränkte Maßrezel natürlich nur ſo lange in dieſer, 


Mitglieder des Reichstags dem ausſchließenden Er⸗ 
lenntuiß der Wehrheit Folge leiſten. Denn auch 
im der Kommiſſion iſt der Fall der Widerſpenſtig⸗ 
keit erwogen und Uebereinſtimmung dahin erzielt 
worden, daß ſelbſtverſtändlich der Ausſchluß durch 
Ad un a geſtaltet werden 

„we mudere Faſſung durch Mitglieder 
des Reichstags ſelbſt zum et 1 gun 


— Zu den Beſchlüſſen des Rei es über 
den geſuitenantrag des n d vi 
„Hamb. Korreſp.“ geſchrieben, es ſei völlig ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Bundesrath diesmal dem Be⸗ 
ſchluſſe des Reistages zuſtimmen ſollte. Bei der 
Ablehnung des vorjährigenBeſchluſſes habe der 
Bundesrat) dn Antrag Baierns wegen Zulaſſung 
und Baiern habe 


Zukunft auf die Aufh cu . Wed Seluitenneieken 
13 wird im aveiteren Verlaufe 
fielen. dach ene nere „lbbräcelunn. des 
Jeſuſtengeſetzes in Ansicht geſtellt 9728 u ö 


Bereiche 


Ueberwachung der von den 


„Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die dritte 
Berathung des Geſetentwurfs einen anderen Ver⸗ 
lauf nimmt. Wenn das Zentrum in erſter Linie 
an ſeinem utrage feſthielt, ſich aber bereit erklärte, 
im Falle der Ablehnung des Antrags für den An⸗ 
trag Rickert zu ſtimmen, der nur den 8 2 des 
Geſetzes — die Ausweiſung und Internirung von 
Mitgliedern des Jeſuitenordens — aufheben will, 
ſo kann man darin den Vorbehalt ſehen, in einem 
ſpäteren Stadium den Antrag Rickert freundlicher 
zu behandeln. Für eine Partei, die mit dem, 
was möglich iſt, rechnet, läge es nahe, den Verſuch 
zu machen, wenigſtens die Beſeitigung dieſer Aus⸗ 
nahmebeſtimmung herbeizuführen. In der That 
hat der Abg. Lieber erklärt, daß das Zentrum ſich 


für die dritte Leſung freie Hand vorbehalte. In 


dieſer hat das Zentrum es in der Hand, die 
Viehrheit für die Aufhebung des § 2 zu ſchaffen, 
indem es ſelbſt dafür ſtimmt. Mit den national⸗ 
liberalen Befürwortern des Antrags, in deren 
Namen der Abg Friedberg ſprach, und der Linken 
wäre die Mehrheit fertig.” 

— In Blättern wurde jüngſt gemeldet, daß 
die Einrichtung einer Reichslotterie, und zwar die 
Ausdehnung der preußiſchen Staatslotterie auf das 
Reich unter Entſchädigung der Einzelſtaaten für 


Aufgabe ihrer Staatslotteri, geplant werde. Dieſe k 


Nachricht iſt, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, 
unbegründet und wahrſcheinlich darauf zurückzu⸗ 
führen, daß vor einiger Zeit Berathungen von 
Vertretern derjenisen Bundesſtaaten, die Staats⸗ 
lotterien haben, über die Feſtſetzung einheitlicher 
Grundſätze für das Staatslottericweſen ſtattgefun⸗ 
den haben. Die Regelung des Lotterieweſeus 


gehört nicht zu denjenigen Gegenſtänden, 
die durch die Reichsverfaſſung der Ge⸗ 
jeßgebung und der Aufficht des Reiches 


unterſtellt ſind, und es würde demnach zur Ein⸗ 
richtung einer Reichslotterie einer Erweiterung der 
Kompetenz des Reiches im Wege einer Ver⸗ 
faſſungsänderung bedürfen. Die Anregung zu 
einer ſolchen zu geben, liegt aber für Preußen 
gegenwärtig ein ausreichender Anlaß ebenſowenig 
vor wie im Jahre 1884, nachdem das Abgeord⸗ 
netenhaus am 3. März 1884 auf Antrag des Ab⸗ 
geordn ten v. Minnigerode beſchloſſen hatte, „die 
Staatsregierung aufzufordern, ihre Bemühungen 
für den Erlaß eines Reichsgeſetzes eintreten zu 
laſſen, durch welches eine einheitliche Regelung des 
Lotterieweſens innerhalb der Einzelſtaaten ange⸗ 
baunt wird“. Außerdem kommt in Betracht, daß 
mit denjenigen Bundesſtaaten, z. B. Baiern, die 
das Lotterieſpiel abgeſchafft und damit zugleich jedem 
ſtaatlichen Lotterieſpiel eine Schranke geſetzt 
haben, über eine reichsgeſetzliche Regelung des 
Lotterieweſens nicht verhandelt werden könnte. Die 
erſte baieriſche Volksvertretung hat ſchon wenige 
Wochen nach ihrer Einberufung (1819) einen An⸗ 
trag auf Abſchaffung der Lotterie angenommen 


wurde, a . 
— Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 


vatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei, der dem 


ſtellungen gemacht werden. Beſonders richtet ſich 
die Petition gegen die Beſtimmung des Entwurfs, 
daß das Pandrecht an dem Floß gegen jeden Be⸗ 
ſitzer verfolgbar ſein ſoll, bis das geflößte Holz 
auf das Land gebracht iſt. Die Petition weiſt 


Lande, ſondern im Waſſer iſt. Es wird deshalb 
Faſſung zu geben: „Das Pfandrecht iſt, fo lange 
das geflößte Holz noch ein geſchloſſenes Floß bil⸗ 
det, gegen jeden Beſitzer verfolgbar.“ Weiter 
wird dann noch beantragt, die Verjährungsfriſt 
einheitlich auf ſechs Monate zu beſchränken. 


— Die Beſſerſtellung der Direktoren, Lehrer 
und Angeſtellten au den gewerblichen Fachſchulen 
durch Gehaltserhöhungen ſowie Gewährung von 
Penſionsanſprüchen und Verſorgungsanſprüchen an 
ihre Wittwen und Kinder iſt, wie bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Gelegenheiten betont worden iſt, ſeit 
langer Zeit Gegenſtand von Erwägungen inner⸗ 
halb der Regierung geweſen. Nur durch Gleich⸗ 
tellung dieſer Lehrer mit denen an gleichartigen 
anderen Schulen in jeder Beziehung wird es mög- 
lich ſein, tüchtige Kräfte für den gewerblichen 
Fachſchulunterricht zu erhalten und zu gewinnen. 
In den Etats der letzten Jahre finden ſich denn 
auch die verſchiedenſten Poſten zur Beſſerung der 
Lage dieſer Lehrer. So wurden die Durchſchnitts⸗ 
gehälter der Lehrer an den Bauſchulen, mit Aus⸗ 
nahme von Berlin, an den Maſchinenbauſchulen 
zu Dortmund und Magdeburg, an der Fachſchule 
für die bergiſche Kleineiſen⸗ und Stahlinduſtrie 
in Remſcheid ſowie an der rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Hüttenſchule zu Duisburg im Etat für 1894/95 
ſo erhöht, daß diejenigen Lehrer, welche den Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß der Beamten der V. Rangklaſſe 


beziehen, im Gehalte den Bauinſpektoren gleich⸗ 


geſtellt wurden. Dieſe Beſſerung der Gehälter 
dürfte aber nicht genügen, ſolange nicht Penſtone⸗ 
und Verſorgungsanſprüche gewährt werden konnen. 
Für die Lehrer eines großen Theiles der Bau⸗ 
gewerkſchulen ſowie der genannten Fachſchule im 
Remſcheid iſt durch die im nächſtjahrigen Etat 
vorgeſehene Verſtaatlichung der Schulen in dieſer 
Beziehung geſorgt. Indeſſen werden auch über 
die eniſprechende Sicherung der Zukunft der Direk⸗ 
toren, Lehrer und Angeſtellten an den anderen 
Jachſchulen, welche keine Staatsanſtalten find, 
wie aus den dem Herrenhauſe zugegangenen Ent⸗ 


ſchließungen der Staatsregierung zu entnehmen iſt, 


die Verhandlungen noch fortgeſetzt. 

I Wie bereits bekannt, ſoll die Erhebung 
der Verkehrsabgaben, die gegenwärtig der zum 
des Finanzminiſteriums gehörenden Ver⸗ 
waltung der direlten Steuern obliegt, dir dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten unterſiellten 
Staatsverwaltung übertragen werden. Für die 
beabſichtigte Aenderung ſind verſchiedene Gründe 
maßgebend. Die jetzige Einrichtung erſchwert 
zunächſt die dauernde Ueberſicht über das Ver⸗ 
hältniß des Abgabenertrages zu den Erhaltungs-, 
Betriebs- und Unterhaltungskoſten und vermindert 
ſomit die Sicherheit dafür, daß einem hierbei ein⸗ 


tretenden Mißverhältniſſe rechtzeitig durch Aen⸗ 
derung der Abgabentarife abgeholfen werde. Bei 
den nicht von der Bauverwaltung betriebenen 
Fähren tritt außerdem der Mißſtand hervor, daß hätte, 
der ‚Steuerverwaltung eigene techniſch geſchulte 
Beamte nicht zur Verjügung ſtehen und daß ſieſ keine beſtimmten Auhaltspunfte für die Zukunft. 

\ Grwiß ist blos, Taß die änfexjte Anke und Appouhi 
fiskaliſchen Zubehörs wie bei der Prüfung und die Regierung in der heſtigſten Weile angreifen 
und daß dieſe nicht geneigt iſt, blos die Rolle 


deshalb bei der Beſchaffung und Unterhaltung des, 


Pächtern beſchafften 
Fährgeräthe die Beamten der Bauverwaltung in 


Auſpruch nehmen muß, wodurch der Geſchäftsgang 


Steuern wahrgenommene Vermeſſung der Fluß⸗ 


jedoch für Rechnung der Bauverwaltung, fort⸗ 


mit aller Vorſicht aus der Schlacht in der Korea⸗ 


Maſchinenhavarien vorgekommen ſind, während 


den Schiffen entſtanden, laſſen insbeſondere mit 


und dieſen wiederholt, bis er 1861 verwirklicht 


N trat in der Schlacht an der l 
} glä N VE g th einer 
Königsberg hat zum Geſetzentwurf über die pri⸗ dung glänzend zu Tage, ebenſo der Werth eine 
Kapitän Mahan ſo treffend mit jenen der Luv⸗ 


Reichstage vorliegt, eine Petition an den Reichs⸗ poſition der Segelflotten verglichen werden. Es 


tag gerichtet, in dem gegen einzelne Punkte Aus⸗ 
chineſiſcher Seite — der japaniſchen Flotte eine 
ihr unbequemen Waffen — Torpedo und Ramme 


— faſt ganz von der Anwendung ausſchloſſen. 
ill man dem artilleriſtiſch ſchwächeren — alſo 


darauf hin, daß in Oſtdeutſchland der Lagerplatz 
des angeflößten Holzes größtentheils nicht auf dem 


oorgejchlagen, dem betreffenden Abſatz folgende 


chauſe verlief in hergebrachter Form. 
war außerordentlich ſtark beſetzt; allgemeines In⸗ 


Kurs kündigt ſich blos in einzelnen Schattirungen 


ſprechen, die kirchenpolitiſchen Geſetze ohne Härte 
und ohne aggreſſibde Abſicht auszuführen. Endlich 
fiel die ſtarke Betouung des Feſthaltens am Aus⸗ 


unzweideutig gegen Apponyi. 
Apponyis gegen die Regierung, ſo daß bezüglich 


Erfolg hängt nun einerſeits von dem Zuſammen⸗ 
halt der beſtehenden Regierungspartei und von der 
Geſchicklichkeit Banffys ab, eine Verſtändigung 
mit der Szapary⸗Gruppe herbeizuführen. Eine 
Verſtändigung entſpricht auch den Wünſchen der 
Krone, ſo daß, wenn dieſer Plan gelingt, größere 
Ausſicht beſteht, die ausſtehenden kirchenpolitiſchen 
Vorlagen durchzuführen. Unter allen Umſtänden 
ft ſicher, daß der kritiſche Zuſtand noch längere 
Zeit andauert und daß erſt das Kabinet berufen 
iſt, ganz normale, beſtändige Verhältniſſe zu 


ſchaffen. 
Frankreich. 

Leon Bourgeois hat ſich, wie wir ſchon mel⸗ 
deten, bereit erklärt, das franzöſiſche Miniſterium 
zu bilden. Das Kabinet wird ſich wahrſcheinlich 
folgenderweiſe zuſammenſetzen: Vorſitz und In⸗ 
neres Bourgeois; Krieg Cavaignac; Marine 
Admiral Humann; Handel Doumer; öffentliche 
Arbeiten Peytral; Juſtiz Jullien; Landwirthſchaft 
Berninac; Unterricht Leygues; Finanzen Poin⸗ 
caré; Auswärtiges Hanotaux; für die Kolonien 
bemüht man ſich, Delcaſſé zu halten. 

Paris, 19. Januar. Wie verlautet, werde 
der General Mercier in dem Miniſterium Bour⸗ 
gebois, deſſen Bildung geſichert erſcheint, keinen 
Platz finden, ſondern das ſechſte Armeekorps (Oſt⸗ 
grenze) erbalten. 

Paris, 20. Januar, 1 Uhr früh. Bour⸗ 
geois erklärte dem Präſidenten Faure, er werde 


erſchwert und verlangſamt ] wird. Dieſen Uebel⸗ 
ſtänden wird ohne Weiteres durch die Uebertra⸗ 
gung der Erhebung der Verkehrsabgaben und der 
Verwaltung des Fährweſens in vollem Umfange 
auf die Staatsbauverwaltung abgeholfen. Die 
Staatsbauverwaltung wird dann auch die ledig⸗ 
lich im Intereſſe der Abgabenerhebung erfolgende, 
bisher gleichfalls von der Verwaltung der indirekten 


ſchiffe zu übernehmen haben. Dabei iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, da, wo Verkehrsabgaben⸗Erhe⸗ 
bungen bisher durch Beamte anderer Verwaltungs⸗ 
zweige nebenamtlich bewirkt worden ſind, oder wo 
ſie bei Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten 
Steuern durch die auch ſonſt erforderlichen Be⸗ 
amten wahrgenommen werden können, während 
die Bauverwaltung beſondere Beamte hierfür an⸗ 
ſtellen müßte, die Erhebung in bisheriger Weiſe, 


zuſetzen. Dies liegt namentlich bei der Hafengeld⸗ 
Erhebung in den Seehäfen auch im Intereſſe des 
Publikums, weil hier die Schiffsführer ſich ohne⸗ 
hin der zollamtlichen Abfertigung wegen zur Zoll⸗ 
ſtelle begeben müſſen und alſo Zeit ſparen, wenn 
ſie dort zugleich die Schifffahrtsabgabe erlegen 


nnen. 


„„ Aus Kiel, 18. Januar, wird der „Voſſ⸗ 
Ztg.“ geſchrieben: In dem erſten diesjährigen 
Hefte der „Mitth. aus dem Gebiete der Seew.“ 
befindet ſich eine bemerkenswerthe Fachſtudie über 
die kriegsmaritimen Exeigniſſe in Oſtaſien bis ein⸗ 
ſchließlich der Seeſchlacht an der Nalumündung. 
Von beſonderem Intereſſe find die Schlußfolgerun⸗ 
gen und Lehren, die der öſterreichiſche Fachmann 


urtheilten ausgeſprochen werde. Unter dieſen be⸗ 


Anzahl Perſonen, die wegen Streikvergehen im 
Gefängniß ſitzen. Der Präſident nahm die Be⸗ 
Bucht zieht: Die chineſiſchen Verluſte an Schiffen dingung an. 5 

beftätigen die bisher gehegten Anfichten, daß Pan Paris, 20. Januar, 12 Uhr Mittags. Das 
zerdeckſchiffe und Panzerſchiffe, deren Schutz Zuſtandekommen des Kabinets Bourgeois wird 
ungenügende Ausdehnung hat, ein heſtiges Feuer erſt für morgen erwartet. Für die Finanzen kom⸗ 
durch längere Zeit nicht zu ertragen vermögen. men Poincaré und Cavaignac in Frage. Der 
Andererſeits hat ſich das Panzerdeck anſcheinend e er Eee 00 le ‚Steuern 
i ewührt a i rößeren allmälig, f ; 5 

Mat en Dean ee ne alüpe 5 onen der „Temps“ gran m in 
erade dieſe in modernen Schlachten befürchtet ſchon bekehrt zeigte, ſind die „Debats“ heute no 
e In aloe da 5 ichen der Idee eines Kabinets Bourgeois durchaus ſeind⸗ 
Zitadellſchiffe trotz der enormen artilleriſtiſchen lich. Auf dem linken Flügel begegnet das Kabinet 
Ueberlegenheit ihrer Gegner nicht überwältigt Bourgeois natürlich einer freundlichen Aufnahme, 
werden konnten, büßt ihren inſtruktiven Werth doch giebt es Heißſporne, wie Pelletan, die er 
durch den Umſtand ein, daß blos vier Treffer klären, ein ſolches Miniſterium der Konzentration 
ſchwerer Geſchoſſe an ihren Panzerung konſtatirt nütze zu nichts, als dazu, den Radikalismus zu 
werden konnten und kein einziges Geſchoß den kompromittiren. £ 5 
Panzer durchſchlug. Die vielen Brände, die auf Es iſt ein ſeltſames Schauspiel, daß dieſelben 
Blätter, die heute auf der zweiten Seite Faure 
zu dem Kabinet Bourgeois beglückwünſchen, 
ihn auf der erſten Seite nach Möglichkeit als 
von den Reaktionären gewählt zu diskreditiren 


Hinblick auf die Einführung von Sprenggeſchoſſen 
eine weitere Verringerung der Anwendung des 
Holzes bei der inneren Einrichtung der Schiffe 
räthlich erſcheinen. Die Wichtigkeit einer ſtarken | fuchen. 5 f 

Artillerie, insbeſondere einer ausgedehnten Armivung| Bemerkenswerth iſt immerhin eine Erklärung 
der Schiffe mit Schnellfeuekkanonen mittleren Millerands in dem Sozialiſtenorgan „Petite Re⸗ 
Waffenſtillſtands lieſt: „Wir haben das Recht, 
vom Präſidenten Neutralität zu fordern, und wir 
haben bewieſen, daß wir fähig find, ſie zu er⸗ 


überlegenen Geſchwindigkeit, deren Vortheile von 


un 


darf aber nicht überſehen werden, daß nur die 
Vereinigung beider Umſtände auf japaniſcher 
Seite — vielleicht auch Unterlaſſungsfünden auf 


in einer Kampagne gegen das Elyſee Zeit und 
Kräfte, die beſſer nutzbar gemacht werden können, 
. ie zu verbrauchen.“ 

ſo unbeſtrittene Ueberlegenheit verliehen und die Aber wie lange wird dieſer Friede dauern? 


Dach und Fach und die Amneſtie erlaſſen iſt? 


allgemein genommen — dem kleineren Schiffe 
nicht alle Chancen auf Erfolg nehmen, ſo muß 
es demnach mit der größtmöglichen Geſchwindigkeit 
ausgeſtattet werden. Daß endlich einer der wich⸗ 
tägſten Umſtände, die Sieg oder Niederlage eut⸗ 
ſchriden, die Tüchtigleit ihrer Bemannungen iſt, 
tore moraliſchen Eigenſchaften ſowohl wie der im 
Friedeu erreichte Ausbildungsgrad war wohl ſchon 
vor der Paluſchlacht allgemein anerkannt. Die 
oſterreichiſche Fachſchrift führt noch verſchiedene 
Auſichten ausländiſcher Autoritäten an. Kontre⸗ 
admiral a. D. Werner jagt: Panzerdeckkreuzer 
j:ten gegen den Geſchoßhagel nicht geſichert Gutes 
Zielen werde auch in Zukunft der entſcheidende 
Faktor fein. Der berühmte engliſche Konſtrukteur 
Sir Edward Reed leitete aus dem Verhalten der 
großen chineſiſchen Panzer den Beweis ab, daß 
der Panzerſchutz wirkſamer ſei, als es Friedens⸗ 
verſuche vermuthen ließen. Die Ergebniſſe der 
Schlacht hätten in bemerkenswerther Weiſe die 
Wichtigkeit 1. der Geſchwindigkeit, 2. einer Armi⸗ 
rung mit vielen Schnellfeuerkanonen erwieſen, und 
es dürften dieſe Lehren bei kantigen Schiffsbauten 
aller Mächte beherzigt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. Januar. Die vor wenigen Tagen 
geborene Tochter des Barons von Seefried iſt 
geſtern Nachmittag in Troppau geſtorben. Der 
Kaiſer Franz Joſef hatte ſich kurz vorher noch 
telegraphiſch nach dem Befinden feiner Urenkelin 
erkundigt. 

Peſt, 19. Januar. Die heute ſtattgefundene 
Vorſtellung des neuen Kabinets im Abgeorpnetens 

Das Haus 


weiter zu behalten, und wird ein anderes Porte⸗ 
feuille übernehmen. Nunmehr bekommt Cavaignae 
die Finanzen. Dadurch wird das Anfangs für 


es iſt nicht unmöglich, daß Mercier Kriegsminiſter 


Auswärtigen) behalten. 


ſeine Beſprechungen mit politiſchen Perſönlichkeiten 
fort und wird morgen Vormittag 9 Uhr dem 


mittheilen. Bourgeois konferirte Vormittags mit 
Hanotaux, Poincaré und Leygues, deren Mit⸗ 
arbeiterſchaft er ſich zu ſtchern ſtrebt und beſprach 
mit ihnen die Punkte der allgemeinen Politik, 
welche die Richtung des neuen Kabinets regeln 
ſollen. Wenn die Herbeiführung eines Einver⸗ 
nehmens unmöglich ſein ſollte, wird Bourgeois 
ein Kabinet mit einer ſchärfer hervortretenden 
Schattirung bilden. 

Die ſeit zwei Tagen in dem Palais Elyſee 
eingelaufenen Glückwunſch⸗Telegramme und Glück⸗ 
wuuſch⸗Adreſſen belaufen ſich auf über ſechs⸗ 
hundert. 

Paris, 20. Januar. Der degradirte Haupt⸗ 
mann Dreyfuß traf vorgeſtern Abend in La 
Rochelle ein, um von hier nach der Junſel Me 
transportirt zu werden. Da die Menge ihn er⸗ 
kannt hatte, wartete man längere Zeit im Bahn⸗ 
hofsgebäude; als Dreyfuß aber hinausgeführt 
wurde, ſtürzte ſich die Menge auf ihn, 
Stöcken und Regenſchirmen ſchlagend und „Ins 


5 U | lang den wenigen vorhandenen Sicherheitsmann⸗ 
tereſſe erregten die ehemaligen Miniſter, die auf ſchaften nur mit Mühe, ihn dem raſenden Pöbel 
der äußerſten Rechten Platz nahmen. Das Pro“ zu entreißen und in den Wagen zu ſchaffen. Die 
gramm Banffy's ſchließt ſich knapp jenem des wüthende Menge verfolgte den Magen und zer⸗ 
vorhergegangenen Miniſteriums an. Der neue trümmerte die Fenſter mit Steinwürſen. Mehrere 
Blätter finden ſich, die das alles mit erſichtlichem 
Entzücken berichten. 

Paris, 20. Januar. Der „Temps“ er⸗ 
wähnt, daß die parlamentariſche Geſchichte Frank⸗ 
reichs ſchon einen Felix Faure leunt. Er war 
Juriſt und von 1828 bis 1832 Deputirter. Unter 


an, ſo zum Beiſpiel in der Betonung der Ein⸗ 
tracht zwiſchen Krone und Nation, ferner in der 
ausdrücklichen Anerkennung der geſetzlichen Rechte 
der nichtmagyariſchen Nationalitäten, das Ver⸗ 


Anſichten zu leiden, erfuhr verſchiecene Maß 


gleich von 1867 in ſeiner urſprünglichen Form regelungen, wurde aber nach der Revolution von 


und ohne deſſen neue Auslegung zuzulaſſen, auf. 
Die Spitze dieſer Erklärung richtet ſich ſomit 
5 wi. Die Folge war 
denn auch ein überaus leidenſchaftlicher Angriff 


von Vienne erhielt er das Mandat als Nachfolger 
Auguſtin Periers, des Großoheims des zurück⸗ 


Faure erſetzt. Uebrigens befteht, wie der Temps“ 
meint, kein Verwandtſchaſtsverhältuiß zwiſchen den 
beiden Faures. Von der Ankunft des neuen Prä⸗ 


der Fuſion bereits heute zu erkennen iſt, daß mit 
Apponyi eine Verſtäudigung ausgeſchloſſen iſt. 
Dagegen beſtärkte die Haltung Szapary's in der 
Meinung, daß mit ihm in kurzer Zeit eine Ver⸗ 
ſtändigung möglich, ſei, in welchem Falle dann die 
Regierung für geraume Zeit ihre Eziſtenz gejichert 
ohne auf Appouhi angewieſen zu ſein. Der 
Verlauf der heutigen Sitzung bietet übrigens noch 


ſchichte. 


fehl, ihn zu öffnen, mit den Worten: 


eines Uebergangsminiſteriums zu ſpielen. Der! Sie das zurück, ich will mich nickt 


der Wahl Fel 


das Kabinet nur für den Fall bilden, daß eine 
Amneſtie für die aus politiſchen Gründen Ver⸗ 


finden ſich Rochefort, Gerault⸗Richard, ſowie eine 


publique“, die ſich faſt wie die Auſage eines 


zwingen. Wir werden erfreut ſein, wenn man Arbeits 
nicht nöthigt, den Beweis zu wiederholen und 


Vielleicht nur, bis das Kab inet Bourgeois unter 


Paris, 20. Januar, 6 Uhr Nachm. Poin⸗ 
care hat abgelehnt, das Portefeuille der Finanzen 


Cavaignac beſtimmte Kriegsminiſterium frei, und 


bleibt. Auch Barthou und Hanotaux dürften ihre 
Portefeuilles (für öffentliche Arbeen un d des 


Paris, 20. Januar. Bourgeois ſetzte heut“ 


Präſidenten Faure das Ergebniß ſeiner Schritte 


mit 


Waſſer! Tod dem Verräther!“ rufend. Es ge⸗ 


der Reſlauration hatte er wegen feinen politiſchen 
1830 Pair von Frankreich. Im 4. Wahlkreiſe 


getretenen Präſidenten, den jetzt wieder ein Felix 


ſidenten erzählt das Blatt noch eine kleine Ge⸗ 
Herr Felix Faure hatte, wie gemeldet, 
die Rückfahrt von Verſailles nicht, wie es ſeine Vor⸗ 
gänger thaten, im Wagen, ſondern in der Eiſenbahn 
gemacht. Er lam um 9 Uhr auf dem Balnhof der 
Rue du Havre an und wurde mit militäriſchen 
Ehrentejeugungen begrüßt. Als er aus dem 
Bahnhof trat, bemerkte er, daß der wartende Lau⸗ 
dauer geſchloſſen war, und gab den Dienern Be⸗ 
„Schlagen 
verſteck u“ 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 1 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. i 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


Sofort brach die umſtehende Menge in laute Hoch⸗ 
rufe auf den Präſidenten Felix Faure aus. 

Die Stadt Havre hatte geſtern aus Anlaß 
Faures feſtlich geflaggt. Auch 
afen zeigen Flaggenſchmuck. 


Italien. 


Rom, 19. Januar. Die Kammerauflöſuug 
iſt beſchloſſene Sache. „Riforma“ bemerkt dazu 
Von der jetzigen Kammer war eine Rückkehr anf 
die richtige Bahn nicht zu erwarten. Mit einer 
neuen Kammer iſt „fie unzweifelhaft, wenn die 
Wähler das ihrige dazu thun. Crispi hat es ver⸗ 


die Schiffe im 


ſchmäht, die Zwiſchenzeit zur Zuſammentromme-⸗ 
lung ſeiner Mehrheit zu benutzen. Er wird die 


Neuwahlen nur ſo lange hinausſchieben, bis die 
vollſtändige Berichtigung der Wählerliſten unan⸗ 
fechtbare Wahlen ſichert. 


Rom, 19. Jannar. Einigen Blättern zu⸗ 


folge würde das Dekret, durch welches die Seſſion E 


der Kammer geſchloſſen wird, am nächſten Mon⸗ 
tag veröffentlicht werden. 


Rom, 20. Januar. Das Dekret, betreffend 3 
den Seſſionsſchluß, wurde heute vom Könige 


unterzeichnet. Der nächſte Miniſterrath wird die 
Anberaumung der Neuwahlen beſtimmen. 

Rom, 19. Januar. Wie der „Eſercito“ 
meldet, ſollen die in dem Lager Ras Mangaſcha's 


aufgefundenen Papiere erweiſen, daß fein Aufftand 


von Menelik und von anderen abeſſiniſchen Ras 
begünſtigt war und daß auch Franzoſen Ein⸗ 
fluß darauf hatten. Unter letzteren ſoll 
ſich ein franzöſiſcher Hauptmann befinden, 


‚welcher vorgab, aus dem Dienſte ausgeſchieden 
zu ſein, und in Schoa die Haltung Meneliks gegen 


Erythrgea feindlich zu ſtimmen ſuchte. Das 
Blatt ſügt hinzu, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
dieſer Hauptmann Ras Mangaſcha in dem letzten 
Feldzug begleitet hätte. — Daſſelbe Blatt theilt 
mit, General Baratieri ſei ermächtigt worden, 
aus Exythraea alle Fremden auszuweiſen, die 


direkt oder indirekt die Tigriner unterſtützt hätten. 
In der Provinz Agame iſt ein innerer Krieg aus⸗ 


gebrochen zwiſchen dem Häuptling, welchen Ras 
Mangaſcha als feinen Stellvertreter daſelbſt zurück⸗ 


ihm dieſen Platz ſtreitig machen. 


Spanien und Portugal. ü 
Madrid, 19. Januar. Auf Wunſch der 
marokkaniſchen Regierung iſt eine zahlreiche Ab⸗ 
ordnung von Riffkabylen in Fes eingetroffen und 
wird dort vom Maghſen außerordentlich freund⸗ 


ſtändigung in der Grenzfrage bei Melilla günſtig 
zu ſtimmen und die 700 beneidenswerthe Lage, 


in der ſich Mulei Jarafe befindet, zu verbeſſern. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Januar. Beim Feſtmahl im 
Stadthauſe in Cardiff hielt Lord Roſebery eine 
Anſprache. Er ſagte, die Neuwahlen zum Unter⸗ 


Mehrheit, über welche die Regi 
hauſe verfüge, 5 
Arbeitsmehrheit, die nur verloren gehen könnte, 
ſalls die Liberalen die Silberwaffe gegen ſie kehren 
ſollten. Vielleicht ſei einige oberflächliche Unzu⸗ 
friedenheit vorhanden, aber die Unzufriedenen 


‚Der, Liberalismus im Lande würde jene ſtreng 
verurtheilen, die, nachdem ſie gewählt find, um 


eine liberale Regierung zu unterſtützen, verſuchen 


ſollten, ſie zu ſtürzen. Die Regierung ſei guten 
Muthes und glaube noch ein langes Leben vor ſich 
zu haben. A. 5 


Rußland. 


Uhr mittelſt Sonderzuges hier eingetroffen. Am 
Bahnhofe waren zum Empfang die Spitzen der 
Militär⸗ und Zivilbehörden, ſowie der gegenwärtige 
Geueralgouverneur⸗ Stellvertreter General v. Medem 


erſchienen. Die Ehrenwache ſtellte das litauiſche 


Leibgarde⸗Regiment. Graf Schuwalow fuhr vom 


Bahnhofe, geleitet von einer Eskorte der Don⸗ 


Koſaken, in die ruſſiſche Kathedrale, ſodann in das 
Palais Belvedore. 9 


Griechenland. 


Athen, 20. Januar. Heute Nachmittag 
wurden hier auf dem Marsfeld zwei Meetings 


ae Partei ſich zu Gunſten der Aufhebung des 
ktroi, 
ſtaltete gegen die das Oktroi erſetzenden neuen 
Steuern ausſprach. Es kam zu Schlägerien. 
Gegen Ende des Meetings kam der Kronprinz mit 


enge jubelnd begrüßt. Mehrere Bittgeſuche an 
den König wurden dem Kronprinzen übergeben. 
Trotz der außergewöhnlichen Bewegung wurde die 
Ordnung vollkommen aufrecht erhalten. 


Aſien. 


die Entſcheidung bei Niutſchwang, wo die 
daher nicht lange auf ſich warten laj 
darüber gemeldet: 5 

Hai⸗Tſcheng, 18. Januar. Die Chineſen, 
14000 Mann ſtark, mit 100 Bannern, zahl⸗ 
reichen Geſchützen und Gatlingkanonen, griffen die 
Japaner geſtern bei Niutſchwang an. 


en. Es wird 


terie, 1 Bataillon Artillerie mit 12 Geſchützen. 
Nach einſtündigem Geſchützſeuer gingen die Japaner 
unter General Katſure zum Sturme vor. 


ſchütze zurücklaſſend. Nach einem zweiten Au⸗ 
ſturm floh die ganze chineſiſche Streitmacht, ein 
Theil nach Norden, ein Theil in der Richtung auf 


und wird 
geben. b 
Hiro 


ſich unverzüglich nach der Front be⸗ 
ſhima, 19. Jauuar. 
Mann, 
ſtieß am Morgen des 17. Jauuar im Nordweſten 
von Hai⸗Tſcheng auf die Japaner. 


Todten und 40. Verwundete. 


2 


gelaſſen hatte, und anderen Häuptlingen, welche 


lich behandelt in der Hoffnung, ſie für eine Ver⸗ 


hauſe ſeien nicht ſo bald zu gewärtigen. Die 
welche die Regierung im unter- 
ſei zwar klein, aber es ſei eine 


Wavſchau, 19. Januar. Generalgouverneur 
Graf Schuwalow iſt heute Mittag kurz vor 1 


veranſtaltet, von denen das eine von der miniſte⸗ 2 


ſeinem Stabe auf den Platz und wurde von der | 


Die Japaner haben auf dem oſtaſiatiſchen = 
Kriegsſchauplatze einen abermaligen Sieg errungen; 


chineſiſche Hauptmacht fene ke iſt, dürſte 3 


‚Die. 
Japaner verjügten nur über 4 Bataillone Infan⸗ 


M 


Die 
Chineſen zogen ſich zurück, den Japanern 5 Ge⸗ 


Niutſchwang. Die Japaner ſetzten die Verfolgung 
bis Sonnenuntergang fort, zum Bajonettangriff 
übergehend, ſo oſt die Chineſen ſich zum Wider⸗ 

ſtand ſammelten. Die Verluſte der Chineſen wer⸗ 
den auf 900, die der Japaner auf 50 geſchätzt. 
General Nodzu iſt in Hai⸗Tſcheng angekommen 


o Eine amtliche = 
Depeſche meldet: Ein chineſiſches Heer von 10 000 
das von Liau⸗Jaug aufgebrochen war, 


Die Chineſen 
wurden zurückgeworfen. Die Japaner hatten einen 


Shanghai, 19. Januar. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Tſchiſu feuerten geſtern drei japaniſche 
Ariegsſchiffe auf Tengetſchon⸗ u, eine große von 


ar 


dürften ſchwerlich gegen die Regierung ſtimmen. 5 


das andere von der Oppoſition veran⸗ 


FF 
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; 15 r N e ner wurden 60 ark aus den i £ ß 5 39.37 65 
Dien Stern zum Rothen Adler Verlagesfirma ein Lieferungswerk, betitelt „Kirchen- Sparkaſſenüberſchüſſen von 1892 und 1893 zur 70er 30500 ber An 0 50 0, ver Januar br 8 1 Winter- lolo... . 68,7 62,50 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: glocken! vertrieben und bejaß einige Hefte beſagten Errichtung eines Kalſerdenkmals bewilligt. 89 per Salmar 19,70 | 1 11 ee e BD 6087 
3 von Lütcken, General⸗Lieutenant und Kom- Werkes, mit denen er im Februar 1894 hierher empelburg, 20. Januar. In der . per % e 6582 m | 
mandeur der 4. Diviſion. kam. Er beſaß weder eine Vollmacht ſeines geſtern Nachmittag um 6 Uhr hierſelbſt ſtatt London, 21. Januar. Wetter: Kälter T 2,12 6220 
5 ; rüheren Auftraggebers, das Werk hier zu ver 1 8 ion: . Kalter. p ai „ 62,2 62,2 
N Den Roth Abl O ' 38 „ hier zu ver⸗ gefundenen Stadtverordnetenſitzung wurden Her⸗ F Kaffee Rio N f : | 3 
a 91 en Rot i Ei Een 5 rden zweiter |treiben, noch ſtanden ihm genügende Exemplare Rechtsanwalt Kuhſe als Vorſitzender, Herr Kauft — nn per Feb in Nr. 7 lolo... ch ego 
3 a ſſ e mi In IR 911 ie Schwertern zur S 5 An Re nn mann Albert Wagenknecht als Stellvertreter, Herr Berlin, 21. Januar. Schluß⸗Kourſe. ee April 5 | 1420 an * 
IE f 4 Ii eröffnen, aber der Angeklagte wußte ſich zu Hauptagent E. Kuck als iftführe r n Mel e a an 57 48 
0 Freiherr von Bodenhauſen, Generalmajor und helfen. Mit den ihm penbllcbenen wenigen, Deiten | Kanſannn 1 05 Wia ale Cialeererr Hewi de Do e, 10420 dae en kur ze 990 0 enring-Tpent ders): | 220 | ee 
Kommandeur der 6. Infanterie⸗Brigade. begab er ſich zu einem bekannten Prediger und — Bei der hieſigen Stadtſparkaſſe, welche 1883 Peaßge decent. 3 500 Petzen fir = ber Habu er 508% 51 
N Den Rothen Adler-Orden zweiter erbat von demſelben einen Beitrag für das Werk, gegründet, ſind im vorigen Jahre 564817 M. Pomm. Pfandbriefe %% 102.75 | Berliner Dampfmühlen 117,25 per Mai „ 90.87 | 1,12 
K Klaſſe mit Eichenlaub: indem er zugleich eine Liſte der bisher gewonnenen 77 Pf. an Einlagen aus dem DVorjasve über⸗ do Kander 52070 1025 een Gömbnagte 70 00 Kupfer: FRE ſte e 50.87 51,12 
5 ; 5 i Mitarbeiter vorlegte, welche die Namen zahlreicher nommen, Zuſchreibung von Zinſen 18 892 M. Ceniralandſch fbr. 3 10300 | Statt. Ghamotte-Fabrit 9500 ee ee ee ı 10,00 1000 
1 = ale und Kommandeur Theologen von Ruf enthielt. Den Mitarbeitern 68 Pf. ad an ene Einlagen find vereinnahmt grarienf vn. 3% 96.00 ‚Liier 390.00 Getreidefracht 799 viverpool. 1,75 75 
= 5 5 1 1 ee 5 isn ‚Wiebe, eine hate N) 17 ein Freie 270000 M. 26, Pi, zuſammen 859 719 M. re: ee dee e ee ne ane e e, 19. MR 
g en Rothen er⸗Orden dritter exemplar des Werkes zugeſagt, außerdem ſollte 71 Pf. Der Reſerveſonds betrug am S ngar; Goldrente 102,00 | Barziner Papierfabrik. 14500 ei ; 684175 . 
i Klaſſe mit der Schleife: ß ul! l¹5ßP.... „| 513CH Net, ec Sanur. ..| 04.00 | SA 
5 Dr. Gründler, Generalazt zweiter Klaſſe und wohlthätigem Zwock zur Verfügung geſtellt wer⸗ 29333 M. 26 Pf., Zinsausgabe 24 227 M. | Mn Rente 4 8600 Bett. Stadtankeihe 3 0 102 4 yy, Renee ER SEE 57,50 |. OU 
gaourpsarzt beim 2. Armeeforpe. Hagen, Ober⸗ den. Der Prediger ging hierauf ein und füllte O3 Pf., daher Zinsüberſchuß 5105 M. 63 Ff. Wal, Bodenzärent 4199 104,0 Ultimo-ztourſe: Pork per ar ar ana 1120 1% 
0 Präſidialrath zu Stettin. Herbig, Kapitän zur ein entſprechendes Formular aus, das P. ihm Die Berwaltungstoften beliefen ſich auf 1481 M. Meritan e e 0 Beli ee 070 S peck ſhort denn REN 1,.0 , 11,22 1 
1 See z. D., Küſtenbezirks⸗Inſpektor für Pommern sorlegte, die zu feiner Verfügung febende Quote 45 Pf. Wenn hiernach die hieſige Sparkafje| Defterr. Banknoten 163,99 Oeſterr. . Dr 6 n ein 
und Mecklenburg. Httzigrath, Oberſt und Kom⸗ bestimmte er für den Wiederaufbau des Jakobi, recht erfreuliche Reſultate gehabt, jo mancher doll edaneten alla, 219 60 Dahme Guhhaptfapeit 1880 5 
f mandeur des Infanterie⸗Regiments von der Goltz kirchthurms und vermerkte dies an einer dazu be- kleine Mann Gelegenheit hatte, feinen Spar⸗ Miles r ae eee e . 0 Wollberichte. x 
5 (7. pommerſches) Nr. 54. Küſter, Ober⸗Forſi⸗ limmten Stelle, dann verſah er das Schriftſtück pfennig ſicher anzulegen und auch and rerſeits“ Gesa aft % 4% 198 30 Open 134 9 London, 19. Januar. Wollauftion. Preiſe 
6 meiſter zu Stralſund. Rolshoven, Ober: mit ſeiner Namensunterſchriſt. Mit dieſem Do⸗ Mancher bequem ein Darlehn erhielt, wenn zwei N 11100 15, 101 55 ae: 7990 behauptet, bei ziemlich lebhafter Betheiligung. N 
N Regierungsrath zu Stralſund. von Rogues, kumente ausgerüſtet, eröffnete nun der Angeklagte ſichere Bürgen mit ihm einen Wechſel vollzogen, Br. 5d e a 0 Pisten Südbapn 89.10 3 
DOiberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Re⸗ eine Subskription auf die „Kirchenglocken, und ſo dürſte dürch einen füngft paſſirten Zwiſchenſall Sie dite gel dien 12090 |Waimersahn en Waſſerſtand 
giments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. damit die Sache einen praktiſchen Zweck habe, ſich doch ein großer Theil ernſtlich beſinnen, | Fieit, Bulc-Brioritäten 219 90 | Rorpdeutjcter odd 87,50 Stettin, 21 and 
paommerſches) Nr. 42. io er ſogleich Beträge ein und gelangte jo in bevor er ſich wieder Herbeiläßt, als Bürge reſp. Lenden un BJJ)))))))V 
10 12 5 f . den Beſitz einiger ſechzig Mark. Dann aber fiel aus Geſälligkeit und Menſchenliebe, Wechſel zu eee en eee ee Meier 9 
a Den Rothen en vierter Ar be oe in bie Dänbe, dem dieſe unterzeichnen! — Bei einer jüngſt vurch einen e Amtlich 1 
. e 5 Art der Kolportage ſehr merkwürdig vorkam und Revi er euerbehö 11 | metlicher. Oſtſee⸗Eisberi 1 
93 Dr. Arndt, außerordentlicher Profeſſor an der der deshalb die Liſte behielt, um Diefelbe der Polizei ai Ak 4 0 daß det Kaſſtrung Paris, 19. Januar, Nach nittage. (Schluß⸗ des Hlfte ebe d 10 Be See 1 
Alnniverſität zu Greifswald. Bachmann, Hauptm. im zu übergeben. Inzwiſchen hatte P. ſich mehrfach, der Stempelmarſen auf einer Anzahl von Kourſe.) Matt. l 21. Janvar, 8 Uhr Morgens. h 
; Inf.⸗Regiment von der Goltz (7. pomm) Nr. 54. ledoch ohne Erfolg, an die Leipziger Verlagsfirma Wechſeln der Schreiber des Kaſſenrendanten, wel⸗ 3% amortiſirb. dente 19. 18. [Memel: Seetief eisfrei. 2 
120 Biehl, Steuer Inspektor und Ober⸗Steuerkontrolleur gewandt und Ueberſendung von Heften ſowie einer | her die Stempelung der Wechſel beſorgte, anſtatt 3% Reign 100,7 85 101,00 Nidden: Haff ſchwaches Eis. #2 
Jun Stettin. Eſſer, Bank⸗Rendant und Zweiter Vollmacht erbeten. Nachdem er in der angedeute⸗ in Buchflaben den Monat mit einer römiſchen Italieniſche 5% Rente 295.20 Ih 985 55 Pillau: Einfahrt eisfrei, nach Königsberg Eis⸗ 
1 Vorſtandsbeamter der Reichsbank⸗Hauptſtelle zu ten Weile Fiasko gemacht, verſchwand er von hier Ziffer eingetragen hatte. Auf Grund einer Be⸗ % ungar. Goldrente 101 00 101.03 brecherbülfe nöthig. 5 N 
Stettin. Fiſcher, Hauptmann und Platzmafor in und wurde erſt ſpäter wegen ühnlicher Schwinde⸗ fanntmachung des Herrn Reichskanzlers, wonach % Russen de 189 101,60 101.50 Neufahrwaſſer: Cisfrei. 4 
0 Stettin. Gronen, Major à la suite des Infanterie⸗ | leien in Dresden verhaftet. Das Gericht gelangte die Eintragung mittelſt Buchſtaben geſchehen fol 4% Rufen de 189. 6472¼ 64,70 Kolberg: Cisfrei. 1 
0 Regiments von der Goltz (7. pommerſches) Nr. zu der Anſicht, daß ein Betrug nicht vorliege, da hat der Herr Reviſor nun hier eine gan ze Anzahl 4 Ruſſen de 189. 87,60 87.65 Swinemünde: See und Fahrwaſſer bis zur 
4 54 und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Köln. P. wohl habe annehmen können, daß er die nöthi⸗ von Monitas gezogen und find nun nicht nur die % unifig, Eabpke. „ N Kaiſerfahrt eisfrei, Schifffahrt nach Stettin 
von Grünberg, Wittergutsbefiger zu Bruchhof, gen e ine Darleinsurhnier⸗ 8 recht die Mit. 5 0 Spanier äußere unleihe. 78,87. | 73,50 it Hülſe von Ei n mglich. 
f n Grünberg, Rittergutsbeſitzer zu Bruchhof, gen Hefte erhalten werde, er habe jedoch das ein⸗ Darlehnsnehmer, ſondern auch regelrecht die Mit⸗ Convert. Türken f Bar nur mit Hülfe von Eisbrechern möglich. 
1 Kreis Drambürg. Haſſe, Landgerichtsrath zu Stolp gezogene Geld für ſich verbraucht und dadurch unterzeichner in bedeutende Stempelſtraſen ge⸗ Türkiſche Looſe 26.0 12640 Greifswalder Die: Cishei, m 
5 in Pomm. Hauſſer, Major z. D. und Mitglied zweifellos eine Unterſchlagung begangen. Da der nommen und trifft dies die Geiälligkeitsmenſchen 8/ privil. Türt.⸗ Obligationen 18400 490.50 Thieſſow: Nördlicher Theil des Greifswalder 
0 des Bekleidungsamts des 2. Armee⸗Korps. von Angeklagte ſchon dreimal wegen Eſgenthumsver⸗ recht hart. Denn zunächſt weiß von derartigen Franzoſen 611.25 81625 Bodden zuſammengeſchobenes, theilwoiſe ſtarke U 
f Hegener, Major im Grenadier⸗Regiment König gehens vorbeſtraft ſei, erſcheine eine Gefängniß⸗ Formalitäten kein Laie das Gevingft‘, andererſeits Loubarden 232,50 23,5 Cie, füdlicher Theil bis Palmerort eisfrei 
1 Friedrich Wilhelm IV. (I. pommerſches) Nr. 2. ſtrafe von acht Monaten angemeſſen. verläßt er ſich ganz auf den betreffenden Beamten, ane ostomane . g 78.00 Arkona: Eiefrei. N 
N Höhne, Major im 6. pommerſchen Infanterie] Während der jetzt beendeten erſten dies⸗ der die Stempelung beſorgt, auch erleidet D 730,00 Wittower Poſthaus: Einbuchten und Si 1 
Regiment Nr. 49, Kempf, Hauptmann à la suite jährigen Schwurgerichtsperiode fanden Staat keinerlei Verluſt, da die Marten anſtatt W f 496,00 revier ſchwaches Eis. ’ 1 
5 des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Linger (oſtpr.) an 12 Sitzüngstagen 19 Verhandlungen ſtatt, mit Buchſtaben mit Ziffern kaſſirt find; doch 1 . 900,00 | 900,00 Barhöft: Einfahrt eisfrei, Revier Eis im Ab⸗ 
N Nr. 1 und Vorſtand des Artillerie-Depots don denen 4 mit Freiſprechung endeten und 2 ſind die Unterſchriftgeber verantwortlich und Dieribionat-öttien ......... e nehmen. 5 10 
N in Stettin. Kießlich, Hauptmann im pommerſchen vertagt wurden. Das höchſte erkannte Strafmaß dürſte dies Jedem ohne Unterſchied zu ganz be⸗ Mio Tinto⸗Aktien 378,75 | 375.00 Darßerort: Kein Eis ſichtbar. i 
Fuüftlier⸗Regiment Nr. 34. Klopſch, Major im betrug 5 Jahre Zuchthaus, das niedrigſte 3 ſonderer Vorſicht mahnen. Es wäre auch zu Suezlanat-Attien ....... ... 3061,00 3080,00 Warnemünde: Warnowsdtevier theilweiſe eis 
I. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ Regiment Nr. 2. Vionate Gefängniß, die Summe der verhängten wünſchen, daß das Publikum hierauf beſonders eit Lyonnais ........... 816,00 | 820,00 frei, für Dampfer paſſirbar. ö 
KLaolſchote, Major im Infanterie⸗Regiment Prinz Strafen belief ſich auf 9°, Jahre Zuchthaus, ſeitens der Behörden aufmerkſam gemacht und . de VC 3800.00 700, Wismar: Fahrrinne offen, Eis im Abnehmen. 
Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pommerſches) Nr. 22 Jahre und 4 Vionate Gefängniß und die Beſtimmungen und Bekanntmachungen ſchon Fernen Oktom .......... . 7600 | 47800 Untereider für Dampfer paſſibar. Küſte und 
42. von Kurowski, Major im Generalſiab des 2. 21 Jahre Ehrverluſt. Die zur Aburtheilung von aufen an den Kaſſerlokalen zum Aushang] went auf beutihe lden s M 18% 1 Häfen im 3. Küſtenbezirk eisfrei. 7 
5 Armeekorps. Lehmann, Hauptmann im 6. pom⸗ gelangten Verbrechen waren von der Anklage be⸗ gebracht, damit derartige Fälle, die recht unan⸗ ee auf e kurz. 28.15 ½ 25,18 ½ 8 8 . 
merſchen Infanterie⸗ Regiment Pr. 49. Lindenberg, zeichnet als Sitklichlettsverbrechen in 6, als Mein-| enehm berühren, vermieden würden. , EEE © | 
Hauptmann im Infanterie Regiment Graf eid in 3, als Naub bezw. räuberiſcher Erpreſſung : ⁊ð i N 20025 00050 Schiffs nachrichten. 
N Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14. Freiherr in 3 Fällen, als Branpitiftung, Urtunzenfürjchung,) e Ward: 446.00 | 446.00 London, 19. Januar. Nach eiuer Depeſche 
10 von Maſſenbach, Geſtüts⸗Direktor zu Labes. verſuchter Mord, betrügeriſcher Bankerott und V iſchte Nachrichten. len ri 6,00 6,00 aus Sunderland wurden auf dem d tsch f Sc if 
9 Müller, Erſter Staatsanwalt zu Greifswald. Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange in je n hg ehe: 7274 Robinſon⸗Ak tien 195,00 197,00 , Erato“ im © th⸗Dock 0 hre en } 15 0 
g Schmidt, Superintendent und Paſtor zu Beyers⸗ einem Falle. f — (Aegirs Grotte.) In Göttingen wird ein] Portugieſen. 22468 2481 rt South⸗Dock mehrere Leute durch 
chmidt, Sup N N a F SSH h ! Portugieſe \ ; giftige Gaſe, tie ſich im Schiffsvordertheil ent 
5 dorf in Pomm., Kreis Pyritz. Schopen, Major — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Studentenſcherz viel belacht. Bei den hohen] Bortugiefiiche Tabaksoblig... 43700 434,00 wickelten, betäubt. Einer 80 . e 11 10 be 
im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (pom⸗ Yujtav Quandt, alleinigen Inhabers der Firma Schneefällen der letzten Woche hatten ſich einige] isu— : 7 162 Pier oder fünf find geſährlich 1 1 3 
; merſches) Nr. 2. Schütte, Landgerichtsrath zu Otto Gottſchalk Nachfl. zu Altdamm, iſt das Muſenſöhne in einem Garten an der Ecke der RENTEN geſährlich Has 
4 Stettin. Snethlage, Hauptmann a. D., Land⸗Konkursverfabren eröffnet. Verwalter der en 105 e e e eine Sumparg, 19, ander, Mihmaraa ET | 
ittergu itzer 1 N 1 N 0 * Schnee e gebaut. teje i egelſormig ange⸗ x ’ 2 ’ tage SE r S 1 
e e ,,,, . Depeiiben, 
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Tſchifu weſtlich gelegene Stadt, ohne ihr Schaden 
zuzufügen. BF ! 
Shanghai, 20. Januar. Die japaniſche 
Flotte, welche geſtern auf Teng⸗tſchou⸗ſou ger 
ſchoſſen hatte, ſoll gegenwärtig das Bombarde⸗ 


ment auf dieſe Stadt fortſetzen. Der engliſche hagen. Paynke, Poſtpacketträger zu Lauen⸗ Mannes fagte der Geiſtliche ſein Kommen für geringer 120,00 f SET, 356.00. 68 ER : ; l 
Kreuzer „Daphne“ und der amerikanische Kreuzer burg i. Komm. Nadlach, Gerichtsdiener zu geſtern Nachmittag zu; Schmidt ſolle ihm Fußr⸗ per orie er 6 159 00. 5 J fn Be 1095 5 e 15 Junar 8 
1 Morktown“ befinden ſich in der Nähe. Regenwalde. Naſchke, berittener Gendarm zu werk nach dem Bahnhof Nechlin beſorgen und mit Juni 140,00 B. e 5 Februar 25,87 ½, per März ⸗Zunt 20,37% . | 
0 „ 2» „ „ per 


Afrika. 
Kairo, 19. Januar. Der ſpaniſche Konſul 
in Alexandrien, Oral, hat ſich in vergangener 
Nacht das Leben genommen und wurde heute 
beerdigt. 

Amerika. 


der Rebellen an Todten und Verwundeten iſt er⸗ 


Kreis Neuſtettin. von Stojentin, Major a. D. 
und Bezirks- Offizier vom Landwehr⸗ Bezirk 
Stettin. Wieſe, Hauptmann im 2. pommerſchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17. Ziegler, Poſt⸗ 
direktor zu Greifswald. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 


von Arnim⸗Denſen, b und 
Kreis⸗Deputirter zu Schwedt a. O. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe: 

Braumüller, Oberſt⸗Lieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 6. pommerſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 49. Dr. Herzer, Ober⸗ 
Stabsarzt erſter Klaſſe und Regimentsarzt im 1. 
pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, ber 
auftragt mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen 
Funktionen bei der 3. Diviſion. Kreßner, Oberſt⸗ 
Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
pommerſ i Füſilier⸗Regiments Nr. 34. Dr. 
Schwane, , ordentlicher Profeſſor an der Univerfität 
zu Greifswald. Freiherr von Wachtmeiſter, Oberſt⸗ 
Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
kolbergiſchen Grenadier⸗-Regiments Graf Gneiſenau 
(2 pommerſches) Nr. 9. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: 
Kleinfeldt, Bürgermeiſter zu Uſedom. 
Den königlichen Haus⸗Orden von 
Hohenzollern. 
Den Adler der Inhaber: 


Bruhnke, Lehrer zu Benzin, Kreis Stolp i. P. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen 
i in Gold: 


Frahm, Wachtmeiſter im Küraſſier⸗Regiment 


(J. pommerſches) Nr. 4. 
trompeter im 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment 
Nr. 9. Kohnke, Gemeinde⸗Vorſteher zu Scholwin, 
Kreis Randow. Lüpcke, Kanzliſt zu Stettin. 
Moderow, Altſitzer zu Kranzfelde, Kreis Greifen⸗ 


Hermann, Stabs⸗ | 


Rügenwalde. Regling, königlicher Schloßwächter 
zu Schwedt. Roſſow, Gemeinde⸗Vorſteher zu 
Mühlendorf, Kreis Regenwalde. Schüttpelz, 
Kirchenälteſter und Gemeinde⸗Vorſteher zu Rützen⸗ 
hagen, Kreis Schlawe. Stenzel, Poſtſchaffner zu 
Greifswald. Touſſaint, Steuer⸗Aufſeher zu Stettin. 
Wehner, Fußgendarm zu Putbus. Werth, Ge⸗ 


Spirituoſen ſowie baares Geld geſtohlen. Als 


Anmeldefriſt: 7. Februar. 

. Eine Allerböchſte Ordre vom 25. Juli 
1893 über die Beſetzung der Stellen 
der Schutzmänner bei den königlichen 
holizei⸗Verwaltungen beſtimmt, in Abweichung 
von der Beſtimmung des Zuſatzes 2 zu § 1 


ſen, ſofern die Schutzmannsſtellen ordnungsmäßig 
ausgeſchrieben waren und ſich Unteroffiziere mit 
einer mindeſtens neunjährigen Dienſtzeit um die 
Stellen nicht beworben haben. Die Gültigkeits⸗ 
dauer dieſer Allerhöchſten Ordre iſt durch eine 
neue vom 2. Januar 1895 bis zum 1. Juli 1896 
verlängert worden. N 

Ueber das Kartenſpiel „Oelkopp“, 
von dem neulich behauptet wurde, daß es das 
Skatſpiel zu verdrängen geeignet ſei, ſchreibt man 
der „Elb. Ztg.“: „Oelkopp“ oder „Mac Mahon“ 
wird ſchon über drei Jahre im Poſenſchen geſpielt. 
Man giebt unter zwei Mann dem erſten vier ver⸗ 
deckte Karten, dann ſich vier ebenfalls verdeckte. 
Darauf erhält jeder vier offene und ſo nochmals 
jeder vier offene und vier verdeckte Karten, wobei 
immer der Gegner zuerſt die Karten erhält. Dann 
wird ausgeſpielt. Jedesmal, wenn die oberſte 
Karte weggeſpielt iſt, wird die unterſte aufgedeckt; 
es wird ſtreng Farbe bedient oder es muß mit 
einem Wenzel „geſtochen“ werden. Wer Dame 
und König hat, meldet zwanzig, in Carreau vier⸗ 
zig, 66 hat gewonnen. Für das intereſſante 
Spiel dürſte übrigens der Name „Thrankopf“ 
oder „Skobelew“ geeignet ſein. 


FFF TTT 
Aus den Provinzeu. 


ſtehenden Soldaten, 
gemacht, eilten herbei und forderten den Verbrecher 


Börſen⸗Berichte. 
f Stettin, 21. Januar. 
Wetter: Trübe. Temperatur + 3 Grad 


* 
* 


da er jetzt im Winter keinen Verdienſt und die! 
Krankheit der Frau ſoviel gekoſtet habe. Auf die 
Frage nach der ſtandesamtlichen Sterbeurkunde 


erklärte der Steinſchläger, dieſelbe vergeſſen zu Reaumur. Barometer 751 Millimeter. Wind: S. 


haben. Gerührt von dem Unglück des armen Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 


Troſtesworten und einem Geldgeſchenk entließ er 
ihn. Mit dem geſtrigen Mittagszuge reiſte der 
Herr Erzprieſter nunmehr nach Nechlin. Ein Ge⸗ 
ſpann fand er jedoch dort nicht vor; der alte Herr 
machte ſich alſo trotz Schnee und Eis zu Fuß 
auf den Weg nach Nieden, galt es doch eine kirch⸗ 
liche Handlung bei armen Leuten, die vielleicht 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 111,00 — 116,00, per April» Mai 
117,00 bez., per Maj⸗Juni 118,00 bez., per Sep⸗ 
e 121,00 B. u. G. 

a ſer unverändert, 1000 amm 
104.00 110,00. N = ya 
Gerſte unverändert, per 1000 Kilogramm 


Name war unbekannt; er ging nach dem Standes⸗ Petroleum ohne Handel. 


average Santos per März 75,25, per Mai 75,25, 


Vorhängen verſehene Thür, über welcher in 
a I 0 ö per 1 7 74,50, per Dezember 73,25. 
— Ru 


großen Buchſtaben die Worte prangen: „Aegirs 
Grotte.“ In der Grotte ſteht ein runder Tiſch, 
und um dieſen ſaßen allabendlich, beim warmen 
Getränke, die Erbauer und ſpielten Skat. Die 
guf dem Tiſche brennende Lampe gab dem ganzen 


hig. 

Hamburg, 19. Januar, Nachmittags 3 
ihr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) YLuben- 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 


1 ; der Grundſätze für die Beſetzung der b . 1 . 1 | 3 u, 21. ar. 
BL zweiter Klaſſe: und 1 Ice en etwas kalten Vergnügen ein ganz behagliches An⸗ ſeudement, neue Uſauce frei an Bord Ham⸗ iſt zum Begräbniß ihrer Enkelin, der Tochter der 
1 daß auch andere Perſonen zugelaſſeu werden dür⸗ ſe zen. Noch ſteht „Aegirs Grotte“, bei dem jetzt burg, per Januar 9,07, ver März 9.10, per Baronin Seefried, hier eingetroffen. 


Mai 9,27, per Auguſt 9.50. Feſt. 

Bremen, 19. Jauuar. (Borſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Rafftuirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Ruhig. 
vote 5,25 B. — Baumwolle ſtetig. 

Wien, 19. Januar. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,76 G., 6,78 B., 
per Mai⸗Juni 6,86 G., 6,88 B. Roggen per 
Frühjahr 5,74 G., 5,76 B., per Mai⸗Juni 5,84 
G., 5,86 B. Mais per Mai⸗Juni 6,48 
G., 6,50 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G., 
5,20 B., per Mai⸗Juni 6,28 G., 6,30 B. 


eingetretenen Thauwetter dürfte ſie ſich bald in 
Wohlgefallen auflöſen. ; 
Madrid, 14. Januar. Im Gefängniß zu 
Granada ereignete ſich dieſer Tage, wie die „Köln. 
Ztg.“ meldet, ein aufregender Vorfall. Die Per⸗ 
ſonalien eines eben verhafteten Pferdediebes ſollten 
aufgenommen werden, als dieſer plötzlich eine 
Piſtole hervorzog und den Direktor mit Erſchießen 
bedrohte, wenn er ihn nicht ſoſort in Freiheit 
ſetze. Einer der in der Nähe ſtehenden Beamten 
wollte ſich auf den Dieb ſtürzen, wurde aber von 
dem Menſchen ohne weiteres niedergeſchoſſen. Dar⸗ 0 
auf folgte allgemeine Flucht der Gefängnißwärter. Amſterdam, 19. Januar, Nach. uttage. 
Als der Dieb ſich entfernen wollte, begegnete ihm Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
auf dem Flur ein anderer Auſſeher, dem er eben⸗ matt, per März 133,00, per Mai 138,00. 
ſalls eine Kugel durch den Leib jagte. Die Wache o g gen lolo —, do. auf Termine malt, per 
durch die Schüſſe auſmerkſam März 93,00, per Mai 96,00. Rüb ö! loko 
—,.—, per Mai ., per Herbſt 555 
auf, ſich zu ergeben. Als dieſer ſtatt einer Antwort Amſterdam, 19. Januar. Zava⸗Kaffee 
von neuem den Hahn ſpannte, gaben fie Feuer good ordinary 52,50. 
und machten ihn unſchädlich. Amſterdam, 19. Januar. 
Bruder: „Jetzt wollen wir Papa und 37,20. 
Mama ſpielen — —.“ — Schweſter; „Jawohl! Antwerpen, 19. Januar. 
— Ich will Dir aber ſagen ....“ — Bruder: markt. Weizen flau. 
„Du mußt ſchweigen . —“ — Schweſter: Hafer ruhig. Gerſte flau. 
„Was? Als Papa haſt Du gar nichts zu Antwerpen, 19. Januar, Nachm. 2 Uhr 
bee — — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Baucaziun 


Getreide 
Roggen ruhig. 


— „Nichts iſt mir unangenehmer, als wenn Bericht.) Rafftuirtes Type weiß loko 14,25 bez. 
meine Frau bei guter Laune iſt.“ — — „We u. B., per Januar 14,25 B. per Januar⸗Mürz 
per September⸗Dezember 54,87 B. 


7 eee e 
r e 11 n 


Mai⸗Auguſt 26,87½. 


matt, per Januar 3125, per Februar 33,75 
per Januar⸗A pri —.—, per März⸗April 33“ 
per Mai⸗Auguſt 53,25. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19. Januar, Nachmittags. Ro h 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, Toto 23,50 


Havre, 19. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 91,75, per März 91,75, per Mar 
92,00. Unregelmäßig. N 


London, 19. Januar. Au der Küſte 2 


Newhork, 19. Januar, Abends 6 Uhr. 
9. 18 


Wien, 21. Januar. Geſtern Nacht wurde 
in Budweis von unbekannten Thätern der israe⸗ 
litiſche Tempel vollſtändig ausgeraubt. Die ge⸗ 
raubten Gegenſtände hatten einen ganz erheblichen 
Werth. s 
Troppau, 21. Januar. Erzherzogin Giſela 


Weit, 21. Januar. Baron Heinrich Karg, 
Inſpektor der Donau⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaſt, 
glitt auf dem ſchlüpfrigen Boden des Donauquais 
aus und ſtürzte in die W wo er ertrank. 

In Angelegenheit der Organiſirung der 
katholiſchen Partei findet am 28. Januar eine 
Konſerenz beim Graſen Eſterhazy ſtatt. I 

Paris, 21. Januar. Zwiſchen den vew 
ſchiedenen Gruppen der ſozialiſtiſchen Parteien iſt 
bezüglich der Maifeier ein Streit ausgebrochen, 
In emer großen Verſammlung wurde der Be, 
ſchluß gefaßt, einen Organiſationsausſchuß zu 
bilden. Bei den Abgeordneten will man dieſer“ 
halb keine Schritte unternehmen, da man von 
denſelben erwartet, daß ſie ſich ohnedies zur Br 
ſprechung der Maiſeier eutſchließen werden. 

In mehreren Lehranſtalten des linken Seine; 
Ufers iſt die Jufluenza mit großer Heftigkeit aus“ 
gebrochen. Man befürchtet, einige dieſer Anſtalten 
ſchließen zu müſſen. 

Liſſabon, 21. Januar. In Folge anhaltenden 
Regens find viele Ortſchaſten des Landes voll“ 
ſtändig überſchwemmt. Der Tajo iſt aus ſeinen 
Ufern getreten, überall richtet das Waſſer großen 
Schaden an und unter den Anwohnern der Flüſſe 
herrſcht große Panik. N 

London, 21. Januar. Die Blätter beſprechen 
die Rede Lord Reſeberys in Cardiff und finden 
daß der Premierminiſter wichtigere Vorlagen all 
die angekündigten hätte befürworten können. In 


dz Nr. 2 * Swinemünde, 20. Januar. Ueber das halb?“ — „Weil Sie dann gewöhnlich den ganzen 14,25 B., 
V i Vermögen des Kaufmanns Paul Koehn⸗Oaevernick Tag am Kladler figt und spielt!“ J Fe. 

Dias Allgemeine Ehrenzeichen: ßhierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der — (ückſichtsloſe Galanterie.) Führer (in Paris, 19. Januar, Nachm. Getretde⸗ 
Bauſchke, Auguſt, früherer Ortsvorſteher zu Rechtsanwalt Berent iſt Verwalter der Maſſe. den Alpen): „Hier müſſen Sie ſehr vorſichtig markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Groß⸗Pomeiste, Kreis Bütow. Bennewitz, be⸗ Anmeldefriſt: 13. März. "fein, meine Herrſchaften. An dieſer Stelle haben Januar 19,30, per Februar 19,35, per Januuar⸗ laſſen. 
rittener Gendarm zu Kallies, Kreis Dramburg. Paſewalk, 19. Januar. In überaus freche ſchon viele Reiſende den Hals gebrochen —!“ April —,—, per März⸗Juni 19,40, per Mai⸗ 
Blieſe, Gemeinde⸗Vorſteher zu Gingſt, Kreis Weiſe wurde dieſer Tage der Geiſtliche der hieſigen Touriſt (zu feiner Schwiegermutter) „Mama Auguſt 19,50. Roggen ruhig, per Januar 
Rügen. Darm, Revier⸗Oberlootſe zu Peenemünde, katholiſchen Gemeinde Herr Erzprieſter Krätzig geh' voran!“ i 2 11,50, per März⸗Juni —.—, per Mai⸗Auguſt 
Kreis Greifswald. Dummer, Gerichtsdiener zu von einem Schwindler betrogen. Ein Fremder — (Moderne Kunſt.) Freund: „Dein neue⸗ 12,00. Me h, 1 matt, per Januar 44,05, per 
Stargard i. P. Finn, Gemeinde⸗Vorſteher und kam zu dem Herrn Erzprieſter und theilte ihm ſtes Gemälde iſt wahrhaft entzückend, einen jo Februar 44,20, per Januar⸗April —,—, per 
Orts⸗Steuererheber zu Voſſin, Kreis UIſedom⸗ mit, er heiße Schmidt und ſei Steinſchläger aus herrlichen Seeſturm habe ich noch nie geſehen!“ März⸗ Juni 44,10, per Mai ⸗Auguſt 44,20. 
Wollin. Gieſe, früherer Gemeinde - Vorſteher, Nieden; ſeine Frau ſei ihm geſtorben und unter — Maler: „Um Gottes willen, Menſch, das iſt NRübo! ſteigend, per Januar 56,75, per Februar 
Bauernhofsbeſitzer zu Karkow, Kreis Saatzig. vielen Thränen kat er den Geiſtlichen um Ein⸗ ja kein Seeſturm, das iſt ja eine Bauernhoch⸗ 55,25, ver Jauuar⸗April —,—, per März⸗Juni] Schwarze, Plan ene Been 
Hanke, Sergeant im Ulanen⸗Regiment v. Schmidt ſegnung der Leiche. Mittel beſitze er jedoch nicht, zeit!“ FR ai 51,50, per Mai⸗Auguſt 48,75. Spirit u sl es Man beriamae Muftes mit Angabe des Genn 


Schottland, Irland und ganz England wartel 
die Arbeiter auf eine Regelung der Zuſtände und 
dürfte man dieſelben wohl kaum ungeſtraft warten 


Stoffe direkt aus der Fabrik von 


von Elten & Keussen, Crefeld, ener“ 
Sammte, Plü 100 em | 


